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Nesvadba: Loreley~Paraphrafe (3)

Schreiner-Morena : Mufikalifche Taufchungen, Potpourri

Steiner : Fefiliches Vorfpiel in Es-Dur. (Preisausfchreiben 1935: Troftpreis-)
Watlaff-Steinbeck : Auf~ und Abzug der Gnomengarde, Charakterftiick

10. Biicher, Zeitfchriften und dergleichen:
Schweiz. Zeitlchrift fiir Infirumentalmufik (Jahrgang 1934)

Kriens~Luzern, im Dezember 1935

Fiir den Eidg. Orchefterverband,
Der Zentralbibliothekar :
Robert Waldisberg.

Saint~-Saéns ef sa meére.

L'éditeur parisien Jacques Durand raconte dans ses «Souvenirs» la
jolie anecdote suivante qui caractérise d'une maniére typique les excellents rap-~
ports que Saint~Saéns avait avec sa meére.

«Le Maitre habitait alors avec sa meére rue du Faubourg Saint-Honoré.
Quand il était a Paris, il avait coutume de réunir des amis pour leur faire en~
tendre ses ceuvres récemment terminées. Il avait fait choix, pour une de ces
réunions, de la Premiére Sonate pour violoncelle et piano. L’audition eut
lieu et les assistants so montrérent satisfaits, mais Mme. Saint-Saéns, aprés
le départ du dernier invité, déclara tout net a son fils, avec lequel elle avait
son franc-parler, que le final de son ceuvres éfait exécrable et qu'il déparait
le reste. Saint~-Saéns, furieux, déchire le final, s'enferme dans son cabinet de
travail pendant huit jours, ne parait quaux repas, est muet, et ayant composé
I'admirable final que l'on connait, en donne l'audition a sa mére qui s'en dé~
clara satisfaite. Il y a la un exemple de respect filial qui vaut la peine d'étre
remarqué, de méme aussi que la franchise maternelle n'accordant des louanges
que lorsqu’elles son bien méritées.»

Nina Grieg 90 Jahre alt.

Am 24. November feierte die in Kopenhagen lebende Nina Grieg, die Witwe Edvard Griegs,
ihren 90. Geburtstag. Wer die Biographie des norwegifchen Meiflers kennt, der weif, daf diefe
heute noch von impulfiver Lebenskraft erfiillte, geiftig reglame Greifin als Singerin einff nicht
wenig zum Verffindnis und zur Anerkennung von Griegs Mufik beifrug.

Nina geb. Hagerup, die Tochter einer bekannten dénifchen Schaufpielerin, war zugleich
die Kufine Griegs, der zu jener Zeit, als er fie in Kopenhagen kennen lernte, noch ein unbe~
kannter junger Mufiker war. Beriihmt geworden iff der lakonifche Aus{pruch von Griegs Schwie-
germutter, die von der Wahl ihrer Tochter keineswegs entziickt war: ,Er iff nichts, er hat
nichts und fchreibt eine Mufik, die niemand horen will. Nina hatte von diefer Mutter eine
hohe darflellerifche Begabung geerbt, die fie in Verbindung mit einer nicht grofien, aber fehr
wohllautenden Singflimme zu einer der lebendigflen Liederfingerin ihrer Zeit machte. Vor allem
in der Wiedergabe der Lieder ihres Mannes war fie, nach Berichten von Zeitgenoffen, uniiber~
trefflich. ,Sie fchattiert und phrafiert wundervoll . . . herrlich fingt fie pathetifche Lieder, noch
befler dramatifche oder auch folche heiteren Inhalts mit nationaler Firbung® berichtet der Grieg-
Biograph Henry Th. Finck, und die Gattin des bekannten Komponiflen Franz von Holflein
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fpricht fogar von ,hinreifender geiftiger Enfriicktheit“. Auf faft allen Konzertreifen Griegs war
Nina an der Seite ihres Mannes zu finden und nicht felten war fie es, die durch ihren Gefang
die entfcheidenden FEindriicke hervorief. So erzdhlt uns z. B. einmal der Dichter Hermann
Bang ein unvergefliches Parifer Erlebnis, oder wir lefen von einer Begegnung mit Tichaikowsky,
den Ninas Vortrag zu Triinen gerithrt haben f{oll. Der norwegilche Maler P. S. Krdyer hat
denn auch in feinem bekannten Gemilde, das die fingende Nina Grieg am Fliigel von Edvard
Grieg begleitet, darflellt, diefer vorbildlichen Kiinfllergattin ein {chénes Denkmal gefeft.

Seit 2 Jahrzehnten lebt Frau Grieg in Kopenhagen, (in dem beriihmten Hotel Kongen
af Danmark). Die Sommermonate verbringt fie am Hardanger Fjord, an dem bekanntlich eine
Reihe der fchonflen Werke Edvard Griegs entffanden f{ind.

Inzwifchen it Frau Grieg in Kopenhagen am 9. Dezember geftorben.

Chriftian Sinding.
Zum 80. Geburtstag am 11. Januar 1936.

Am 11. Januar begeht Chriffian Sinding, der Altmeifler der norwegifchen Mufik, feinen
80. Geburtstag. Sinding, der als Schiiler des Leipziger Konfervatoriums aus der deut{chen
Schule hervorging, ift nicht nur der Schopfer des weltberithmten ,Friihlingsraufchen und anderer
populirer Klavierftiicke, fondern hat fich auch durch zahlreiche Kammermufik- und Orcheflerwerke,
Lieder und Chore einen bedeutenden Namen gemacht. So find namentlich feine D-Moll Sym-~
phonie und die Violinsuife Op. 10 auch in Deutfchland auf Konzert- und Rundfunkprogrammen
ofters anzutreffen, Sinding, der heute in Oslo lebt, it Mitglied der deutlfchen Akademie der

Kiinfte.
Orchefterwerke von Chriftian Sinding.
a) fitr Orchefter allein.
Op. 21. Symphonie D-Moll. (Urauftiihrung 1890 in Oslo.)
Op. 121. Symphonie F-Dur. (Urauflihrung 1921 im Leipziger Gewandhaus unter Ar-

thur Nikifch.)
Auffiihrungsdauer jedes Werkes zirka 40 Minuten. Kurze, in den Charaktfer der beiden
Werke einfiihrende Auffiile verfendet der Verlag auf Wunfch unberechnet. :
Op. 32, Nr. 3. Friihlingsraufchen. Fiir Orchefler bearbeitet von Hans Sitt.

b) Fiir Violine und Orchefter.

Op. 10. Suite in A-Moll. Befefsung: Streicher, Holzblifer, 2 Hérner, Harfe,

Op. 60, Violinkonzert in D-Dur. (Urauffiihrung 1901 in Berlin durch Henri Marteau):
Befettung: Streicher, Holzblifer, 4 Hérner, 2 Trompeten, Harfe, 2 Pauken.

¢) Fiir Salonorchefter — Kleines Orchefter.

Op. 32, Nr. 1. Marche grotesque.

Op. 32, Nr. 3. Friihlingsraufchen.

Die Partituren werden auf Wunfch zur Anficht zur Verfiigung geflellt.
mufik-Werke find im Katalog der Edition Peters verzeichnet.

Solo~ und Kammer~

NECROLOGIE

Er war volle 46 Jahre Seminar-Mufiklehrer it

TOTENTAFEL ~

Neuchitel. Le compofiteur Emile Lauber,

ar—

frére cadet de Joseph Lauber vient de s'éteindre
a Saint-Aubien. C'était un musicien distingué
et un homme charmant qui sera unanimement
regreftté,

Ziirich. Im hohen Alter von 76 Jahren
it alt Mufikdirektor Rudolf Mider geflorben.

Ziirich, daneben wirkte er als erfahrener und
gefchiiter Organiff und als erfahrener Orgel”
experte.  Alle feine Freunde und friihere?
Schiiler werden dem giitigen und liebenswiit”

digen Menfchen ein freundliches Andenken bé”
wahren.
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